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3.14. COVID-19 

 

COVID-19 

Hygiene- und Verhaltensrichtlinien für die häusliche Pflege von Senioren während der 
COVID-19-Viruspandemie 

Im Folgenden finden Sie Hygienerichtlinien für die häusliche Pflege während einer 
Coronavirus-Pandemie. Diese Informationen richten sich insbesondere an das Personal, das 
Pflegeleistungen erbringt. Sie sollten strikt befolgt werden. 

Die Leitlinien sollen Sicherheit und Schutz vor Infektionen, vor allem vor Coronaviren, sowohl 
für Klienten und Pflegebedürftige als auch für das Pflegepersonal gewährleisten. Die 
folgenden Informationen enthalten vorbeugende Maßnahmen, führen Krankheitssymptome 
auf, beruhen auf dem neuesten Stand der Wissenschaft und berücksichtigen die 
Anforderungen der geltenden deutschen Gesetzgebung. 

 

VORBEUGENDE MAßNAHMEN VOR DER ANKUNFT: 

Test 

Test - liegt der Ausgangspunkt der Reise nach Deutschland in einer Risikozone, ist ein 
Coronavirus-Test obligatorisch. 

Daher müssen die Einreisenden beim Grenzübertritt ein aktuelles (negatives) Testergebnis für 
COVID-19 vorweisen. 

Jedes Unternehmen, das sich auf die Arbeit mit Pflegekräften spezialisiert hat, sollte bereits 
über die erforderlichen Verfahren verfügen und sein Pflegepersonal kostenlos testen.  

Die Agentur übernimmt alle Kosten, die mit den obligatorischen Coronavirus-Tests verbunden 
sind. Für die Durchführung des Tests muss ein Termin bei den entsprechenden Labors 
vereinbart werden. Das Ergebnis des Tests wird unmittelbar nach seinem Eingang bekannt 
gegeben. 
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Wenn ein Test nicht gesetzlich vorgeschrieben ist, aber der deutsche Kunde ihn erwartet, 
informiert die Agentur das Pflegepersonal darüber und erläutert die nächsten Schritte. 

 

Impfung 

Impfung - wenn Sie bereits alle erforderlichen Impfstoffdosen erhalten haben, bereiten Sie 
eine Impfbescheinigung oder einen COVID-Pass vor und halten Sie ihn bereit.  

WICHTIG: Prüfen Sie vor Ihrer Ankunft in Deutschland, aus welchem und in welches 
Risikogebiet Sie reisen wollen. Dies hat Auswirkungen auf die Einreisebedingungen (Tests oder 
Quarantäne). 

 

Verfahren 

In den Tagen vor der Abreise nach Deutschland sollte darauf geachtet werden, das Risiko einer 
Infektion zu vermeiden, insbesondere in der Zeit zwischen dem Test und dem Reiseantritt. 
Dies bedeutet insbesondere: 

 Menschenansammlungen vermeiden 
 soziale Kontakte außerhalb des Haushalts nach Möglichkeit vermeiden 
 Nase und Mund an öffentlichen Orten bedecken  
 einen Abstand von mindestens 1,5 Metern zu anderen Personen einhalten 

Die länderspezifischen Einschränkungen, die eine Coronavirus-Pandemie mit sich bringt, sind 
unbedingt zu beachten. 

 

VORBEUGENDE MASSNAHMEN WÄHREND DER ARBEIT 

Alle Pflegebedürftigen und ihre Angehörigen sollten über die Verhaltensregeln informiert 
werden. Auch das Pflegepersonal ist verpflichtet, diese Regeln zu befolgen. Voraussetzung ist 
ein negatives Testergebnis für das Coronavirus. Ist dies nicht der Fall, ist eine Isolierung 
erforderlich, bis ein negatives Testergebnis erzielt wird. 
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Zusätzlich sollten Sie vor Ort besonders aufmerksam und vorsichtig sein.  

Wichtige Punkte: 

1. Hygieneartikel wie Einweghandschuhe, Einwegmasken zum Abdecken von Mund und 
Nase, Desinfektionsmittel. 

2. Begrenzung des Kontakts mit Personen außerhalb des Haushalts und Ermahnung zur 
Wahrung der sozialen Distanz. Soziale Besuche sollten auf ein Minimum beschränkt 
werden. 

3. Regelmäßige Reinigung und Desinfektion der Kontaktflächen, also der Flächen, die wir 
häufig berühren. 

4. Häufige Desinfektion von Mobiltelefonen. 
5. Unbedingte Einhaltung eines Sicherheitsabstandes in allen öffentlichen Bereichen. 
6. Schutz beim Niesen und Husten - beim Niesen oder Husten muss das Gesicht mit einer 

Ellenbogenbeuge oder einem Einwegtuch abgedeckt werden. Dadurch wird die 
Verbreitung von Viren verhindert. 

 

WAS IST ZU TUN, WENN DIE SYMPTOME EINER COVID-19-INFEKTION AUFTRETEN? 

Wenn die Symptome auftreten, sollen Sie: 

 sofortigen Kontakt mit der Agentur aufnehmen 
 den Auftraggeber, die Familie, den Patienten informieren 
 in Isolation bleiben (sich nicht an das Hauspersonal wenden) 
 einen Arzt/Notdienst für weitere Anweisungen kontaktieren 

WICHTIG: Vereinbaren Sie nicht auf eigene Faust einen Arzttermin und gehen Sie nicht auf 
eigene Faust zum Arzt. 

 

Die häufigsten Symptome: 

 Fieber 
 trockener Husten 
 Ermüdung 
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Die selten auftretenden Symptome: 

 Muskelschmerzen 
 Halsschmerzen 
 Durchfall 
 Bindehautentzündung 
 Kopfschmerzen 
 Verlust von Geschmack und Geruch 
 Ausschlag oder Verfärbung der Finger und Zehen 

 

Schwerwiegende Symptome: 

1. Atembeschwerden oder Kurzatmigkeit 
2. Schmerzen oder Druck in der Brust 
3. Verlust von Sprache oder motorischen Fähigkeiten 

Bei schweren Symptomen sollte sofort ein Arzt nach telefonischer Vereinbarung aufgesucht 
werden. Die Symptome treten im Durchschnitt 5 bis 6 Tage nach der Infektion mit dem Virus 
auf, können aber auch erst nach 14 Tagen auftreten 

 

VORBEUGENDE MASSNAHMEN WÄHREND DER REISE 

Pflegekräfte, die nach Deutschland reisen, sollten einige Regeln beachten. Dazu zählen: 

 Kontakt der Hände mit Augen, Nase und Mund vermeiden 
 antibakterielle Tücher, Masken zum Abdecken von Mund und Nase und 

Einweghandschuhe bereithalten 
 immer daran denken, dass Sie sich regelmäßig und gründlich die Hände waschen 

sollen. Unten finden Sie Hinweise zum richtigen Händewaschen 
 nur in die Ellbogenbeuge oder in ein Einwegtuch niesen/husten 
 einen separaten Beutel für gebrauchte Taschentücher haben 
 während der gesamten Fahrt eine Maske, die Mund und Nase bedeckt, tragen 
 vor der Reise Ihre Temperatur messen und Auskunft über Ihren Gesundheitszustand 

geben 

WICHTIG: Wenn Sie Symptome einer COVID-19-Infektion feststellen, stornieren Sie Ihre Reise 
und kontaktieren Sie die Agentur. 
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WO KANN ICH WEITERE INFORMATIONEN ERHALTEN? 

1. Im Zweifelsfall rufen Sie Ihre Agentur an. 
2. Allgemeine Informationen zur Vorbeugung einer COVID-19-Infektion finden Sie auf der 

folgenden Website, auch in englischer Sprache:  

www.zusammengegencorona.de  

1. Die deutsche Bundesregierung hat ebenfalls Broschüren herausgegeben: 
https://www.bundesregierung.de/breg-
de/service/publikationen?query=Informationen%20und%20praktische%20Hinweise  

2. Änderungen in den Risikobereichen sind auch auf der Website des Robert-Koch-
Instituts (RKI) zu finden. https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender 

Das Ministerium hat auch die Hotlinenummern und Internetadressen der 
Gesundheitsministerien der Bundesländer zur Verfügung gestellt. Hier können Sie 
Antworten auf alle Fragen zur Verwaltung von COVID-19 erhalten. 

1. Deutsches Gesundheitsamt: Hier finden Sie das zuständige Gesundheitsamt anhand 
der Postleitzahl Ihres Einsatzortes: https://tools.rki.de/PLZTool 

2. Ärztlicher Bereitschaftsdienst: In Deutschland gibt es die bundesweite Telefonnummer 
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst, unter die Sie anrufen können, wenn Sie 
Beschwerden haben. Diese Zentralrufnummer kann aus allen Regionen Deutschlands 
gewählt werden. 

 


